Weißes Kreuz weiter vorn
Bei der jährlichen Ordentlichen Vollversammlung des Weißen Kreuzes in Bozen werden eine Revue des Jahres 2006 gegeben, die geplanten Tätigkeiten für das laufende und nächste Jahr vorgestellt und das neue Leitbild des Weißen Kreuzes den Vereinsmitgliedern zur Genehmigung vorgelegt.

Eine neue Marke wurde Ende Mai 2007 mit dem 44.600-sten Mitglied des Weißen Kreuzes gesetzt: Inzwischen ist klar, dass landauf landein die Mitgliedschaft beim Weißen Kreuz sehr populär ist, gleich ob man Einzel-, Familien- oder Weltweiter Rückholdienst-Mitglied ist. Hält man sich zudem vor Augen, dass die durchschnittliche Südtiroler Familie laut Statistik-Institut ASTAT aus 2,5 Angehörigen besteht, kommt man auf rund 82.000 Mitglieder südtirolweit.
Durch die Tätigkeit der rund 2.330 Freiwilligen, die 2006 916.169 Stunden leisteten, und durch die Tätigkeit der neu hinzugekommenen zwanzig Freiwilligen Zivildiener sparte auch heuer die Landesverwaltung einige Millionen Euro. Die Freiwilligen übernehmen alle in ganz Südtirol anfallenden Nacht-, Samstags- und Feiertagsdienste und leisteten somit 2006 genau 60,9% des gesamten Arbeitsvolumens für Krankentransporte, Bereitschaftsdienste etc. Niemand dürfte diese Tätigkeiten des Landesrettungsvereins, der immer auf Effizienz und Kostenreduktion ausgerichtet arbeit, bei gleicher Qualität der Dienstleistung kostengünstiger durchführen.

Seit der Einführung der Defibrillationsgeräte im Jahr 2002 konnten die Weiß-Kreuz-Mitarbeiter inzwischen den 30.ten Herzpatienten erfolgreich reanimieren.  „Wir danken, auch im Namen der Patienten, der Stiftung Südtiroler Sparkasse und dem Verwaltungsrat für den Fond der Ehrenamtlichen Organisationen, die uns freundlicherweise die Ausstattung sämtlicher Rettungsfahrzeuge mit halbautomatischen externen Defibrillatoren zur Herz-Lungen-Wiederbelebung zur Verfügung stellten“, betont Dr. Georg Rammlmair, Präsident des Weißen Kreuzes. 

Ein neuer Dienst für die professionelle Nachbearbeitung von belastenden Einsätzen im Krankentransport und im Rettungsdienst der Mitarbeitenden des Weißen Kreuzes ist die Einsatznachsorge. Es ist ein notwendiges und wichtiges Angebot an die HelferInnen der Rettungsorganisationen, die oft schwierigen Einsatzsituationen ausgesetzt sind, welche in bestimmten Fällen auch zu Belastungsreaktionen führen.
Neuerdings wurde die neue kostenlose Erste-Hilfe-Handy-Anwendung der Öffentlichkeit vorgestellt. Damit kann jeder, der ein unterstütztes Handtelefon hat, Erste-Hilfe-Tipps von der Homepage www.wk-cb.bz.it aufs Handy speichern. Diese Software soll helfen, einmal erworbene Erste-Hilfe-Kenntnisse aufzufrischen und somit immer wach zu halten und motivieren, auf die Erste-Hilfe-Kurse des Vereins zurückzugreifen. Bis 21. Mai hatten 1.340 Personen herunter geladen, davon 750 die deutsche Version.
Insgesamt legten alle Transportfahrzeuge des Weißen Kreuzes 2006 4.967.542 Kilometer zurück, wobei die Tendenz bei den Krankentransporten seit Jahren rückgängig ist, während sie bei den Rettungsfahrten, die über den Landesnotrufzentrale gerufen werden, zunehmen, letztes Jahr sogar um 9,5%.
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